
Mariä Aufnahme in den Himmel mit Kräutersegnung 

In sehr vielen Ländern Europas ist der 15. August, an dem das Hochfest der 
leiblichen Aufnahme Mariens in den Himmel gefeiert wird, ein gesetzlicher Feiertag. 
Das Fest welches schon seit dem Jahr 450 in der Ostkirche und ab dem 7. Jh. in der 
römischen Kirche gefeiert wird, entstand aus dem Nachdenken über die Rolle der 
Mutter Jesu in der Heilsgeschichte. Im Zentrum des Festes steht der Glaube, dass 
sie wegen der einzigartigen Verbindung zu ihrem Sohn nach ihrer Entschlafung mit 
Leib und Seele als Ersterlöste am ewigen Leben bei Gott teilnimmt, worauf wir 
Menschen bis zum Ende aller Zeiten noch warten.  
 

Der Legende nach wurde die 
Grabkammer, in die Maria gelegt wurde 
mit einem großen Stein verschlossen, 
jedoch fanden nach 3 Tagen die Apostel 
das Grab leer vor, dafür aber strömten 
wunderbare Düfte heraus. 
 
Seitdem werden zu diesem Tag 
Heilkräuter zu Sträußen gebunden und in 
den Gottesdiensten gesegnet, sodass sie 
den Menschen Gottes heilsbringende 
Wirkung schenken. 

Zu diesem Anlass haben einige 
Landfrauen aus Oppenweiler eine große 
Zahl kleinerer Kräuterbuschen gebunden, 
sodass die Gottesdienstbesucher, nach 
der Segnung durch Pfarrer Gramer, 
einen kleinen, schönen Anteil der 
Schöpfung, am 13. August mit nach 
Hause nehmen konnten.   


